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Vereinigung
des „Kchwlli. krzlchmigssmindes" und der „Pädagog. Monaisschrist^

Organ
îles Vereins lîailiol. Lelirer »ml Krluàânner iler Kliimeiz

und des schweizerischen kathol. Erzirhungsverrtns.

Ehef-Rrdnkiion:
Kl. Irei, «kt-Sek.-Lehrer, Kinfîeàetri

(z. Storchen.!

Dritter Jahrgang.
14. Heft.

(Erscheint 2 Vogen stark je den I. und IS. jeden Monats.)

GiNsìedetn.
Druck und Expedition von Eberle 6 Rickenbach.

Nachfolger von ZSyß, Köerle à ßo.
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Miefkasten der Aedaktion.
1. An mehrere: Im „Beschneiden" bin ich entschieden nicht so schneidig, esr mockus

in robuv. Auch »lein Rotstift ist nicht so arg gespitzt. Nur keine Furcht!
2. I)r. lt. Arbeiten ab seite geistlicher Herren sind sehr willkommen; auf deren Kritik

— natürlich auch aus die tadelnde — lege ich großen Wert. Also nur recht ost
eingerückt.
An viele: Die Redaktions Mappe soll von der üblichen Hunds tags-
hitze nichts spüren, s onst hats gesehlet. D i » m s o ll, - i ch b i l t e d a-
rum — kein Mitarbeiter lässig werden.

4. lt. X. Leute mit jener Einbildung skrast. die da alles am besten wissen will,
sind nicht zu belehren. Aehnlich, wenn auch derber, drückte sich schon der poetische
Altmeister Deutschlands aus.

5. Dr. 8. „Dankbarkeit" ist kein moderner Begriff mehr, hast ganz recht. Uebrigens
sollst du aus höheren Rücksichten arbeiten.

ArrcH eine Kritik. Ein litterarisch wohl bekannter Priester schreibt der Re-
daktion letzter Tage u. a. folgende ermunternde Worte: „Es drängt mich. Ihnen meinen
herzlichen Dank auszusprechen, zunächst für das kräftig, klar und prinzipiell geschriebene
Manneswort „Nach ti Monaten", dann überhaupt sür die ganze Leitung der „Pädagogi-
scheu Blätter". Nehmen Sie diesen Dank eines „mindern Bruders" unter den Pädagogen
an als Ausmunterung. wenn es solcher bedarf, auf den betretenen Pfaden weiter zu wandeln.
Ich hege die seste Ueberzeugung, daß die altbewährten christlichen Gedanken in diesen: mo-
deinen Kleid sich Eingang und Achtung verschaffen werden, allüberall im Schweizerland und
noch viel weiter über seine Marken hinaus — zum großen Segen für Sie und für Viele.
Möge Gott Ihnen Kraft und Geistesfrische verleihen sür viele, viele Jahre." vr. Ist.

Diese Veröffentlichung zielt nicht auf Eigenlob, bin ich mir meiner Schwäche doch
sehr bewußt; aber ein Beleg soll sie sein, daß auch unsere Zeit noch Dankbarkeit und An-
erkennung zollen kann.

Herder'sche Verlagshandlung, Freiburg im Vreisgau.
Soeben ist erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

Sladeczek, A., Kurzer Abriß der Kirchengeschichte für katholisch- Schulen.
Mit Approbation des Hochwst. Herrn Erzbischoses von Freiburg. Zweite, ver-
besserte Auflage. 8». (IV u. 58 S.) 40 A

NW" Zug. Die Schlufzprüfungen sm hiesigen

Lehrerseminar finden den 20. und 21. Juli statt. Schulfreunde
und Gönner sind freundlichst zu demselben eingeladen.

Die Direktion.
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